
Verwendung des Stufenplanes mit freundlicher Genehmigung der Abt. 5 des Amtes der Kärntner Landesregierung 

HANDLUNGSFELD LEHRBETRIEB 

 

Dieser Vorschlag für einen innerbetrieblichen Stufenplan stellt einen Vorschlag dar, der an die 
Gegebenheiten des Betriebes angepasst werden sollte (integriert in einer Betriebsvereinbarung oder 
Führungsleitlinie zur Suchtprävention). Bei arbeitsrechtlichen Fragestellungen empfiehlt sich die 
Kontaktaufnahme mit der Jugendabteilung der AK Tirol. 
 

Lehrling zeigt entsprechend auffälliges Verhalten 

↓ ↓ 

AKUT 
Lehrling ist stark beeinträchtigt/berauscht 

ZeugIn! und Betriebsarzt (wenn vorhanden) 
beiziehen 

NICHT AKUT 
aber laufende Beobachtungen (ca. 3 Wochen) 
weitere Meinung(en) einholen, Dokumentation 

… 

    

MINDERJÄHRIG: 

Verständigung  Er-
ziehungsberechtigte 

Im Notfall: 
Verständigung der 

Rettung 

VOLLJÄHRIG: 

Rufen eines Taxis 
 

Im Notfall: 
Verständigung der 

Rettung 

VERTRAULICHES GESPRÄCH: 

AusbilderIn und Lehrling 
Feststellung von Beobachtungen, Klärung, 

Auffälligkeiten ansprechen (Anbahnung 
gesundheitsbezogener Maßnahmen, Auflagen, 

Protokoll) 

↓ ↓ ↓ ↓ 

  BESSERUNG der 
Situation: 

Klärungsgespräch mit  
positivem Feedback 

Keine positive 
Veränderung: 

3 Wochen später oder 
beim akuten Vorfall 

   ↓ 

INTERVENTIONSGESPRÄCH 1: 

AusbilderIn, Lehrling, Erziehungsberechtigte/r, Vorgesetze/r 
Maßnahmen im Sinne der Fürsorgepflicht (auch anderen gegenüber), Anbahnung 

gesundheitsbezogener  Maßnahmen, Auflagen, eventuell Androhung allfälliger arbeitsrechtlicher 
Konsequenzen, Protokoll 

1. Verwarnung 

↓ 
   

Weitere Beobachtung der Entwicklung und Folgegespräche 

↓ ↓ 

BESSERUNG der Situation: 
Klärungsgespräch mit positivem Feedback 

Keine positive Veränderung: 
4 Wochen später od. beim nächsten akuten 

Vorfall 

 ↓ 

Gesprächsführung  
siehe Gesprächsleitfaden unter 

www.kontaktco.at/ausbilderfragen/download  
 
Beratungsstellen unter 
www.kontaktco.at/ausbilderfragen/hilfe 
 
Broschüren mit detaillierten Informationen 

unter 
www.kontaktco.at/ausbilderfragen/download 
(Broschüren „Früherkennung und Intervention“ 
und "Suchtprävention im Betrieb“)  

 

INTERVENTIONSGESPRÄCH 2: 
AusbilderIn, Lehrling, Erziehungsberechtigte/r, 

Vorgesetze/r + Betriebsrat 
Nochmaliger Hinweis auf gesundheitsbezogene 
Maßnahmen, Auflagen, Androhung allfälliger 
arbeitsrechtlicher Konsequenzen, Protokoll 

2. Verwarnung 
 

↓ 

 
4 Wochen später od. beim nächsten akuten 

Vorfall 

  ↓ 

 SANKTIONSGESPRÄCH: 
Prüfung Zulässigkeit Lehrvertragslösung 

 

https://www.kontaktco.at/ausbilderfragen/download
https://www.kontaktco.at/ausbilderfragen/hilfe
https://www.kontaktco.at/ausbilderfragen/download

